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DREI MAL FESTIVAL DELUXE – GANZ IN DER NÄHE
DAS APPLETREE-GARDEN-, DEICHBRAND- ODER FUFSTOCK-FESTIVAL LOCKEN MIT SUPER BANDS

„Chillen, grillen, feiern“
lautet das Motto des
Fufstock-Open-Airs
im beschaulichen Oyten
bei Bremen.

Auch am kommenden
Wochenende geht der
Festivalsommer wieder

in eine spannende, neue Run-
de. Diesmal haben Musik-
freunde und Campingfanati-
ker die Auswahl zwischen
gleich drei musikalischen
Bonbons:

Appletree Garden Festival

VON ANGELIKA BERENDS

Jedes Jahr im Sommer ver-
wandelt sich der Bürgerpark
von Diepholz zu einem ganz
besonderen Festivalplatz.
Wenn die kleinen Äpfel an den
Bäumen wachsen und der
Duft des Sommers durch die
kleine Stadt zwischen Bremen
und Osnabrück weht, treffen
sich bis zu 3500 Musikbegeis-
terte junge Menschen zum
Appletree Garden Festival.

Hauptsächlich Rock-, Elec-
tro- und Indie-Pop Bands tre-
ten während des zweitägigen
Open-Air-Festivals auf. Neben
dem Headliner Johnossi aus
Schweden ist in diesem Jahr
auch die Alternative-Rock-
Band Bombay Bicycle Club
dabei. Das britische Quartett
spielt nach über einem Jahr
endlich wieder in Deutsch-
land. Die Band, die den meis-
ten durch den
Song „How
Can You Swal-
low So Much
Sleep“ be-
kannt sein
dürfte, hat da-
bei nicht nur
Altbekanntes,
sondern auch
ganz neue
Songs vom noch unveröffent-
lichten Album im Gepäck. Es
wird laut unter den Apfelbäu-
men von Diepholz, wenn die
großen wie die kleinen Bands
die Appletree Garden Bühne
rocken.

Wann? 22. Und 23. Juli
Wo? Diepholz
Wer ist dabei? Beat Beat

Beat, Bodi Bill, Bombay Bicyc-
le Club, Hundreds, Johnossi,
Who Knew, Tim Neuhaus, Me-

tronomy, The Black Atlantic,
Retro Stefson und andere.

Weitere Infos:
P@ www.appletreegarden.de

Deichbrand

VON MAREIKE KAMPEN

Jetzt wird’s aber Zeit!
Deichbrand kommt und du
hast noch keine Tickets? Dann

schnell, die
Tickets gehen
weg wie war-
me Semmeln!

Der Grund
für diese gro-
ße Resonanz
ist wohl das
Line-Up, das
wieder einmal
vom Feinsten

ist und einige Top Acts ver-
schiedener Genres verbindet.
Bullet for my Valentine, die
mit starken Texten und harten
Tönen beeindrucken, Fanta 4,
die mit ihren Rap-Beats schon
seit mehreren Jahren, zwei-
undzwanzig, um genau zu
sein, die Bühnen rocken und
mit ihrer Musik Generationen
vereinen, und viele mehr. Gut
durchgemixt – und mit vielen
deutschsprachigen Künstlern.

„Dort wo der Horizont sich
mit dem Meer verbindet“ wird
Deichbrand auf uns warten

und dann „Zeig mir wie du
tanzt“ dann kann alles so
„Einfach sein“.

Also „Open your Eyes“ und
erkennt, dass euch das Deich-
brand-„Fever“ auch noch
packt! Wenn die „Calling”`s
der Menge dann nicht mehr
auszuhalten sind heißt es: Ach
komm „Just another Punk
Rock Song”

Wenn die Pärchen schreien
„Schenk mir eine Blume” wol-
len die Anderen nur noch
über die „Deiche” und weg.
Doch das „Elektrische Gefühl”
packt dann sogar den letzten
Partymuffel und ab geht die
Luci! – Du verstehst nur Bahn-
hof? Dann schau dir das Line-
Up an und du erkennst hier
einige Songs von ihnen wieder
...

Wann? 22. bis 24. Juli
Wo? Seeflughafen Nord-

holz, Cuxhaven
Wer ist dabei? Broilers, Bad

Religion, In Extremo, Frida
Gold, Juli, Skunk Anansie,
Kettcar, Jennifer Rostock, Bos-
se, Donots, The Bosshoss, Boy
Hits Car, Die Happy, Guano
Apes und viele mehr.

Weitere Infos:
P@ www.deichbrand.de

Fufstock

VON ANGELIKA BERENDS

„Chillen, grillen, feiern“
lautet das Motto des Fufstock-
Open-Airs, das am 22. Juli im
beschaulichen Oyten bei Bre-
men startet. Am besten feiert
es sich natürlich in gemütli-
cher Atmosphäre unter
Freunden und bei guter Live-
musik. Das kleine aber feine
Festival mit seinen rund 1000
Besuchern verspricht daher
auch in diesem Jahr wieder
eine große Grillparty unter
vielen neuen Festivalfreunden
zu werden. Das Line-Up aus
15 Bands überzeugt vor allem
mit regionalen Größen wie
den Kleinstadthelden und
Avery Mile und gitarrenbeton-
ter Rockmusik. Mit dabei sind
weitere Bands aus den Berei-
chen Pop, Punk, Reggae und
Dancehall, die sich auf jeden
Fall hören lassen können.

Wann? 22. Bis 24. Juli
Wo? Oyten bei Bremen
Wer ist dabei? Kleinstadt-

helden, Avery Mile, Felix Mey-
er, Nixzuverlieren, Coffee Full
Flavoured, Skalinka, The Stir-
red und viele mehr.

Weitere Infos:
P@ www.fufstock.de

Auch the Bosshoss rocken das Deichbrand-Festival. BILD: PRIVAT

AUSGEZAUBERT – DAS GROßE FINALE VON HARRY POTTER
EINE ÄRA GEHT MIT „DIE HEILIGTÜMER DES TODES 7.2“ ZU ENDE / SPANNUNG UND DRAMATIK

VON ALEXANDRA HERRLING

WILHELMSHAVEN – Harry, Her-
mine und Ron stellten sich
ihrem Endgegner, und das
Publikum fieberte mit.

Der letzte Teil der Harry-
Potter-Filmreihe läuft seit ges-
tern in den Kinos. Die erste
Vorstellung im UCI Kino in
Wilhelmshaven war eine Wo-
che vorher bereits komplett
ausgebucht. Am Ende flossen
Tränen bei den Kinobesu-
chern, denn für viele hieß es:
„Ein Lebensabschnitt geht zu
Ende“.

Am Dienstag wurde das
Double Feature von „Harry
Potter und die Heiligtümer
des Todes“ gespielt. Ab 21.30
Uhr begann der erste Teil in
2D. Um 0.30 Uhr, einige Colas
und Popcorntüten später, be-
gann der zweite Teil in 3D. Ex-

plosionen, Trümmerteile und
Zaubersprüche flogen in
grandiosen Special Effects
dem Publikum um die Ohren.

Eine große Bandbreite an
Emotionen riss die Menge
mit: Ergreifende Kuss- und
dramatische Kampfszenen
riefen starke Reaktionen her-
vor.

Viele Taschentücher wur-
den besonders beim Tod eini-
ger Charaktere gezückt. Sie
waren den Zuschauern im
Laufe der Buch- und Filmrei-
he ans Herz gewachsen.

Diejenigen, die das Buch
gelesen haben, können bestä-
tigen, dass es fast eins zu eins
umgesetzt wurde und teilwei-
se sogar besser als seine Vorla-
ge ist. Einige Kinobesucher
meinten, dass sie sich den
Film definitiv noch mal im Ki-
no ansehen werden.

Daniel Radcliffe, Emma Watson und Rupert Grint ziehen im letzten Teil von Harry Potter noch
einmal gemeinsam in den Kampf gegen Voldemort. BILD: DPA

Mit dem SchülerFerienTi-
cket können Schüler wäh-
rend der Sommerferien er-
neut Niedersachsen und
Bremen auf ganz einfache
Art und Weise kennenler-
nen. Für 28 Euro können
Bus & Bahn in den ganzen
Ferien genutzt werden. Das
Ticket gilt bis zum 17. Au-
gust. Das Ticket gilt für alle
Schüler in Vollzeitunterricht
bis einschließlich 22 Jahre
(das Alter bei Ferienbeginn
ist entscheidend). Das Ti-
cket gilt auf allen Bus- und
Stadtbahnlinien von über
100 Verkehrsgesellschaf-
ten, die sich zu einem „Fe-
rien-Verkehrsverbund“ zu-
sammengeschlossen ha-
ben.
P@ Mehr Infos unter
www.schuelerferienticket.de

SCHÜLERFERIENTICKET

SELBSTSCHUTZ-PLATTFORM

NOTIERT

PUTA MADRE BROTHERS

Am Freitag, 29. Juli, kom-
men die Puta Madre Bro-
thers ins „Kling Klang“
nach Wilhelmshaven.
„Queso y Cojones“, zu
Deutsch Eier und Käse,
heißt das Debütalbum der
Puta Madre Brothers. Drei
Mann mit komischen Haa-
ren, drei Bassdrums und
drei Gitarren – Als Anto Ma-
caroni, Pikkle Henning und
Renato Vacirca lebt das
Trio seine tiefe Verbunden-
heit zu Mexiko aus, die sich
in bruchstückhaftem Spa-
nisch ebenso wie in typisch
einheimischer Charro-
tracht und folkloristischem
Benehmen manifestiert.
Neugierig geworden? Um
20 Uhr ist Einlass, ab 21
Uhr geht’s los.

MOGWAI IN BREMEN

Die Selbstschutz-Plattform
von Jugendlichen für Ju-
gendliche im Internet
www.juuuport.de ist mit
dem „klicksafe-Preis für Si-
cherheit im Internet“ aus-
gezeichnet worden. Die von
der Niedersächsischen
Landesmedienanstalt initi-
ierte Plattform erhielt den
mit 1000 Euro dotierten
Preis bei der Verleihung
des Grimme Online Award
in Köln. Auf der Internetsei-
te können sich Jugendli-
che, die im Netz gemobbt
oder abgezockt werden, an
gleichaltrige „Scouts“ wen-
den. Diese Scouts sind zwi-
schen zwölf und 21 Jahre
alt. Sie werden von Exper-
ten ausgebildet und arbei-
ten ehrenamtlich. EPD

Nach ihrer bis dato erfolg-
reichsten Deutschlandtour
im März kommen die schot-
tischen Post-Rock-Kory-
phäen vom Mogwai im
Herbst für vier weitere
Shows nach Deutschland.
Unter dem Motto „Hard-
core Will Never Die, But You
Will“ geht’s am 3. Novem-
ber im Bremer „Schlacht-
hof“ richtig rund.

P@ www.mogwai.co.uk
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SPANNENDE TIPPS FÜR LANGWEILIGE FERIENTAGE
ADRENALINKICK AUF DER ACHTERBAHN, KLETTERN ODER EINFACH MAL AUF SCHATZSUCHE GEHEN

Statt immer nur auf dem
Sofa vor der Playstation
zu hocken, kannst du
auch zu Hause richtig
was erleben. Die Jugend-
redaktion verrät dir, wie.

E in ganzes Jahr lang ha-
ben Millionen von
Schülern in der ganzen

Welt auf sie gewartet – nun
sind sie, zumindest bei uns in
Niedersachsen endlich da: die
Sommerferien! Aber plötzlich
tun sich ganz neue Probleme
auf. Wohin mit der ganzen
kostbaren Ferienzeit?

Die Jugendredaktion hat ei-
nige tolle Tipps zusammenge-
stellt, die sowohl verregnete
als auch strahlend schöne
Sommertage noch genießens-
werter machen.

Runter vom Sofa und
rauf auf die Achterbahn

VON KIRA FISCHER

Für Sommerferiendurch-
starter, die gerne einmal einen
Adrenalinkick oder Spannung
und Action erleben möchten,
für die gibt es in ganz Nieder-
sachsen eine Menge Spaß in
verschiedenen Freizeitparks.
Neben verschiedenen Achter-
bahnen, Tieren und weiteren
Attraktionen findet hier jeder
etwas für jeden Geschmack.

Einige Beispiele an Freizeit-
parks sind zum Beispiel der
Heidepark, der Hannover Zoo,
das Dinosaurier Freilichtmu-
seum, der Serengetipark Ho-
denhagen, der Vogelpark
Walsrode, der Jadeberger Tier-
und Freizeitpark und viele
mehr. Informationen zur An-
reise, zum Preis und mehr
könnt ihr ganz leicht per Inter-
net herausfinden.

Manche Angebote bezüg-
lich dieser Parks können auch
im jeweiligen Freizeitpass der
Städte und Gemeinde stehen.
Also Augen auf, runter vom

Sofa und ab zum nächsten
Park deiner Wahl!

Geocaching –
moderne Schatzsuche

VON SINA EILERS

Du hast Lust auf ein Spiel,
bei dem du dich bewegen
kannst, das aber nichts kostet?

Dann ist Geocaching genau
das Richtige für dich! Der Na-
me kommt vom griechischen
Geo = Erde und vom engli-
schen cache = geheimes Lager.
Bekannt ist es auch unter dem
Namen „GPS-Schnitzeljagd“.

Bei Geocaching werden
geografische Koordinaten im
Internet angegeben und mit
einem GPS-Empfänger oder
einer genauen Karte gesucht.

Ein Geocache ist ein was-
serundurchlässiger Behälter
mit einem Logbuch, in dem
man sich eintragen kann, und
einem Tauschgegenstand.
Diesen kann man herausneh-
men und dafür etwas anderes
reinlegen.

Der Cache wird nach dem
Fund an die gleiche Stelle für
den nächsten Schatzsucher
zurückgelegt. Über den Fund
wird danach im Internet auf
der jeweiligen Seite berichtet.

Lust gekriegt, es auch mal
auszuprobieren? Um Caches
in deiner Gegend auszuma-
chen, gibt es im Internet eine
Seite, auf der man sich anmel-
den und nachsehen kann. Viel
Spaß beim Suchen!
P@ www.geocaching.com

Tagestour auf die
Ostfriesische Inseln

VON NADJA THIELE

Ein guter Tipp gegen Lan-
geweile in den Ferien, ist der
Aufenthalt auf einer Insel. Wa-
rum viel Geld für einen Flug
investieren, wenn Inseln wie
Wangerooge und Langeoog di-
rekt vor der Tür liegen? Die
insgesamt sieben ostfriesi-
schen Inseln laden grade dazu

ein, den Urlaub dort zu ver-
bringen.

Es gibt gute Anreisemög-
lichkeiten mit dem Auto, wo-
bei man hier auf die autofrei-
en Inseln Rücksicht nehmen

sollte, mit der Bahn, dem Flug-
zeug, dem Boot oder einer
Fähre. Auch das Freizeitpro-
gramm ist einladend und lässt
keine Langeweile aufkommen.

Ein großes Angebot, be-

stehend aus Segeln, Kitesur-
fen, schwimmen oder Watt-
wanderungen, sind auch vor-
handen. Besonders schön ist
es auch, mit Pferden am
Strand entlangzureiten.

Wer länger als einen Tag auf
der Insel bleiben möchte, soll-
te sich vorab informieren, ob
es noch freie Quartiere gibt.
Dabei hat man natürlich auch
die Wahl zwischen Ferienwoh-
nungen, -häusern, -parks, und
Hotels. Doch auch für einen
Tagesausflug bieten die ost-
friesischen Inseln viele Mög-

lichkeiten, und wenn man ein
Picknick vorbereitet und sich
am Strand schmecken lässt,
wird es zudem ein echt preis-
günstiger Tag.

Kletterwald
„Kraxelmaxel“

VON ANGELIKA BERENDS

Langeweile lässt sich
am besten vertreiben,

wenn man in Aktion ist.
Wer also mal etwas anderes
ausprobieren und einen

abenteuerlichen Tag ver-
bringen möchte, sollte

unbedingt den Klet-
terwald „Kraxelma-
xel“ in Aurich besu-

chen.
In Höhen bis zu zehn

Metern kann man über
Drahtseile von Baum zu Baum
klettern, schwankende Holz-

brücken bezwingen und sich
vielen anderen Herausfor-
derungen stellen. Sowohl

für Kletterer, die eher
vorsichtig sind, als auch

für ganz Mutige hält der
Wald mit über 60 verschiede-
nen Stationen etwas bereit.

Seit April kann man den Be-
such im Hochseil-Klettergar-
ten übrigens auch mit einem
Insel-Besuch verbinden. Auf
Norderney verspricht der neue
Hochseilgarten am Meer nicht
nur eine tolle Aussicht, son-
dern auf sechs Parcours auch
aufregende Klettertouren.

Kopfüber in der Achterbahn „Limit“ im Heidepark Soltau –ein
tolles Sommerferienvergnügen. BILD: HOLGER HOLLEMANN DPA/LNI

JAZZ DER SWING-ÄRA DER 1930ER JAHRE
VON NADJA THIELE
Jeden Donnerstagabend
ab 20 Uhr ertönt Musik in
der IGS Wilhelmshaven,
denn dort probt die Wil-
helmshaven Big Band
(WBB). Sie besteht seit De-
zember 1994, als bei der
Gründungsveranstaltung
des Jade-Jazz-Clubs die
Idee dazu geboren wurde.
Die Gründer waren Theo
Böhner und Peter Junkle-
witz. Bevor sie 1996 in die
IGS kamen, spielten sie in
der Musikschule Witt-
mund, in der Theo Böhner
als Lehrer tätig war.
Eine Big Band besteht aus
der Rhythmusgruppe und
den Bläsersätzen. Üblich
sind fünf Saxofone
(Reeds), vier Posaunen
und vier Trompeten. Die
Rhythmusgruppe besteht
traditionell aus Kontra-
bass, Gitarre, Klavier und
Schlagzeug. Sie kann je
nach musikalischer Aus-
richtung durch ein Percus-
sion-Set ergänzt werden.
Hauptsächlich spielt die
WBB Jazz der Swing-Ära.

Die Stücke stammen
hauptsächlich aus der Zeit
der 1930er Jahre. Es wer-
den aber auch zeitgenössi-
sche Kompositionen und
Arrangements zu Gehör ge-
bracht. Inzwischen besteht
die Bigband aus 20 ambi-
tionierten Amateuren und
Semi-Profis.
Der Jazzclub Wilhelms-
haven/Friesland weist ins-
gesamt rund 80 Mitglieder
auf, die zwischen 15 und
70 Jahre alt sind. Seit fünf
Jahren agiert die WBB
unter der musikalischen
Leitung von Uli Piontek.
Die Band gibt etwa fünf bis
acht öffentliche Konzerte
im Jahr, Sie wird sowohl
von Verbänden, Vereinen,
Firmen, öffentlichen und
auch privaten Veranstal-
tern zu ganz unterschied-
lichsten Anlässen gebucht.
Einige Konzerte sind sehr
gut, andere wiederum
kaum besucht, was in ho-
hem Maße von der Art der
Veranstaltung, der Wer-
bung und bei Open-Air-Ver-
anstaltungen natürlich von

der Witterung abhängig
sei, so Uli Piontek.Unab-
hängig von der Anzahl der
Zuhörer gibt die Band stets
ihr Bestes. „Egal ob nur
fünf, oder 500 Zuhörer im
Publikum sitzen – wir wol-
len die Menschen errei-
chen und sie mit der Musik
begeistern.“ Das, was die
Musiker der WBB verbin-
det, ist die Leidenschaft
zum Jazz, und diese Lei-
denschaft wird transpor-
tiert und vom Publikum
deutlich wahrgenommen.
Wer jetzt Lust bekommen
hat, die WBB live zu erle-
ben, hat dazu am Sonntag,
24. Juli, in Dangast Gele-
genheit. Das Konzert fin-
det von 11 bis 13 Uhr am
Kurhaus statt.
Wer selbst Teil der Band
werden möchte, kommt
einfach zu einer der Pro-
ben, die außerhalb der
Schulferien jeden Donners-
tag um 20 Uhr in der Frie-
denstraße 105-111, im Fo-
rum der IGS Wilhelms-
haven, stattfinden und
hört einfach mal rein.

MOBBING IST UNCOOL
„HAPPY BIRTHDAY (ONCE AGAIN)“

VON JANA TREPTOW

Mobbing ist eine sehr uncoole
Sache. Der 21-jährige Fabian
Buch tat sich mit seiner Du-
ettpartnerin Clara Louise zu-
sammen, um dies deutlich zu
machen.

wissen nicht, welche Qualen
ihr Sohn erleiden muss. Eines
Tages beschließt er etwas zu
verändern und setzt sich ins
Auto. Er möchte sich von sei-
nen Strapazen befreien und
ein neues Leben beginnen.
Leider bemerkt der Junge

Wollt Ihr selber mal was für
die Jugendseite schreiben?
Habt Ihr Tipps und Anregun-
gen für uns? Dann meldet
Euch.

SO ERREICHT IHR DIE
JUGENDREDAKTION:

TELEFON:
04462/989185
E-MAIL:
su@harlinger.de

INTERNET:
www.harlinger.de
www.jeversches-
wochenblatt.de

KONTAKT

BOAH EY!

Scheinbar ohne Gottes Se-
gen waren zwei Nonnen
kürzlich in Frankfurt mit
dem Auto unterwegs.
Gleich zwei Unfälle verur-
sachte die 77-jährige Fah-
rerin mit ihrer 80-jährigen
Beifahrerin an ihrer Seite.
An einer Baustelle verur-
sachten sie zunächst einen
Auffahrunfall, dann wurden
sie von einem Polizeiwagen
zum Kloster geleitet. Doch
offenbar waren die Nonnen
fehlgeleitet, denn plötzlich
bogen sie ab – und blieben
auf einer Treppe stecken.
Den restlichen Weg zum
Kloster gingen sie dann
doch lieber zu Fuß.

MUSIKTIPP

Anlässlich der Kommunal-
wahl am 11. September
startet der Landesjugend-
ring Niedersachsen jetzt
den „glüXtest”, mit dessen
Hilfe junge Menschen aus
ganz Niedersachsen online
die Jugendfreundlichkeit
ihrer Kommune bewerten
können. In den Tagen vor
der Wahl werden dann lan-
desweit in vielen Städten
Veranstaltungen von Ju-
gendverbänden und Ju-
gendringen stattfinden, in
denen diese Ergebnisse
mit den Kandidaten der
Parteien diskutiert werden.

P@ www.neXTvote.de

Am Mittwoch, 20. Juli, um
20.15 Uhr bei RTL II wird
gefragt: „Wer ist Deutsch-
lands Bester?“. In einem
deutschlandweiten Casting
qualifizierten sich zwölf
Jungen und Mädchen im Al-
ter von sechs bis 14 Jah-
ren. Sie wollen die dreiköp-
fige Jury, bestehend aus
Moderatorin Ruth Mosch-
ner, Sängerin LaFee und
Moderator und Schauspie-
ler Pete Dwojak, von sich
überzeugen. In der zweiten
Runde stehen den Talenten
mit DJ Ötzi, The Black Pony
und Bahar von Monrose
prominente Paten zur Sei-
te, die mit ihnen gemein-
sam performen.

MACH DEN „GLÜXTEST“

JUNGE TALENTE

NOTIERT

Der Nach-
wuchskünstler
Fabian Buch
hat nach seiner
Debütsingle
„Hello, Hello“
und seiner En-
de 2010 er-
schienenen
Weihnachts-
single „Merry,
Merry Christ-
mas“ eine
neue Single im
Gepäck. Diesmal unterstützt
er die 18-jährige Clara Louise.
Die beiden Herzblutmusiker
mischen Akustik mit einem
sehr kritischen Thema: Mob-
bing. Ihr Duett „Happy Birth-
day (Once Again)“ beschreibt
das einsame Leben eines
Außenseiters, der in der Schu-
le gemobbt wird. Seine Eltern

nicht, dass ein
betrunkener
LKW-Fahrer
auf ihn zu
steuert. So
stirbt er an sei-
nem Geburts-
tag. Erst als es
zu spät ist, be-
merkt sein
Umfeld, was
ihm angetan
wurde und
was für

schlimme Momente der Junge
durchmachen musste. Clara
Louise weiß: „Wir werden mit
dem Song sicher keine Wun-
der bewirken, aber vielleicht
schaffen wir doch, unseren
kleinen bescheidenen Beitrag
zu leisten, den ein oder ande-
ren zumindest ein wenig
wachzurütteln.“


